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Abstract Deutsch 

 
Der Artikel analysiert die Neuorientierung der Gemeinschaftspolitik zum Aufbau eines 

Binnenmarktes für Produkte und die neuen Ansätze zu einer horizontalen europäischen 

Produktsicherheitspolitik. Er beschreibt die wichtigsten Vorläufer der neuen 

Binnenmarktpolitik, nämlich die Rechtsprechung des EuGH zur Warenverkehrsfreiheit seit 

dem Urteil im Fall Cassis de Dijon und die Regelungstechnik der 

Niederspannungsrichtlinie. Im Einzelnen wird dann die Neue Konzeption zur technischen 

Harmonisierung und Normung analysiert. Dabei beschränkt sich die Gemeinschaft darauf, 

in ihren Richtlinien grundlegende Sicherheitsanforderungen festzulegen, und überlässt es 

den Europäischen Normungsorganisationen, diese in technische Spezifikationen zu 

übertragen, die den Produzenten einen sicheren Weg zur Einhaltung der grundlegenden 

Sicherheitsanforderungen aufzeigen. Die Einheitliche Europäische Akte hat zu wichtigen 

Änderungen in den rechtlichen Rahmenbedingungen für die europäische 

Produktsicherheitspolitik geführt. Die abschließende Überprüfung der Neuen Konzeption 

an den Vorgaben des EWG-Vertrages behandelt die Einbeziehung der europäischen 

Normungsorganisationen in den Prozess der gemeinschaftlichen Rechtsetzung und das 

institutionelle Gleichgewicht zwischen Rat und Kommission. 
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Abstract English 

 
The Article analyses the reorientation of Community policy on achieving the internal 

market for products and the new efforts on a horizontal European product safety policy. It 

describes the most important precursors of the new internal market policy, namely ECJ case 

law on Articles 30 and 36 EEC since the Cassis de Dijon judgement, and the regulatory 

technique of the Low Voltage Directive. It then analyses in detail the new approach to 

technical harmonisation and standards, whereby the European Community restricts itself in 

its directives to setting “essential safety requirements”, leaving it to European 

standardisation bodies to convert these safety requirements into technical specifications. 

The Single European Act has brought important changes in the legal framework conditions 

for the European product safety policy. The concluding legal evaluation of the new 

approach regarding its compatibility with the EEC Treaty is dealing with the inclusion of 

standardisation organisations in the Community’s law-making process and with the 

institutional balance between Council and Commission. 


